
ABB i-bus® EIB: der umfassende Systemanbieter
für die       -Gebäudesystemtechnik
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Viel Neues gibt es beim ���� ���� �	
 von Siemens: Zum
Beispiel ���� ���� -Aktoren zum Einbau in UP-Dosen. Das
bringt vor allem im Wohnbau enorme Vorteile. Was bisher
im Verteiler Platz finden musste, wird jetzt einfach in der
UP-Dose installiert – d.h. kleinere Verteiler, weniger Auf-
wand bei der Leitungsführung und problemlose Nach-
rüstung.

Weitere Informationen bei
Siemens Schweiz AG
Automation & Drives
Freilagerstrasse 40
8047 Zürich
Tel. 0848 822 844
Fax 0848 822 855
E-Mail: automation-drives@siemens.ch
www.siemens.ch/instabus
sowie bei Ihrem Elektrogrosshändler.

s

Mehr Platz und Leistung, 
weniger Leitungen
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Der Schweizer Immobilienmarkt ist in grosser

Bewegung. Grosse Liegenschaftsbestände

wechseln die Besitzer, das Ziel ist die profes-

sionellere Bewirtschaftung und Vermarktung

der Gebäude. Facility Management ist gefor-

dert – das technische Gebäudemanagement

und damit moderne Systeme wie der Europä-

ische Installationsbus EIB bilden dafür eine wichtige Basis. Grund

genug auch für die EIBA Swiss, die Vereinigung der Schweizer EIB-

Hersteller und -Vertriebsunternehmungen, etwas zu bewegen.

Einerseits ist der Produzenten-übergreifende Standard bereits

mehr als zehn Jahre definiert und erfolgreich in vielen Ländern

der Welt eingeführt. Gerade in der Schweiz beweisen unzähli-

ge Anlagen vom Einfamilienhaus (das prominenteste ist sicher

das Projekt futurElife) bis zum grossen Bürogebäude die Qua-

lität von EIB und der Vielzahl von heute erhältlichen Produkten.

Basis für diesen Erfolg bildet die saubere Definition als Standard

mit entsprechender Zertifizierung aller Produkte, ein günstiges

Softwaretool für alle Produkte und beliebig viele Projekte oh-

ne zusätzliche Lizenzkosten sowie die breite Schulung in der In-

stallations- und Steuerungsbranche als Systembestandteil.

Andererseits zeugen die ständigen Produktinnovationen für

neue Funktionen und Gewerke, die Entwicklung neuer Busan-

koppler, neuer Softwaretools, die Einbindung von EIB in die zu-

kunftssichere Datenautobahn Internet von der Bewegung. Dazu

gehört auch die Fusion der drei Systeme EIB, Batibus und Euro-

pean Home System zum neuen Weltstandard Konnex KNX. EIB

wird auch dafür die Basis bilden, die Investitionssicherheit bleibt

also bestehen.

Die EIBA Swiss-Organisation bringt Bewegung in das Business.

Neben der erfolgreichen Lancierung einer umfangreichen

CD-ROM mit Informationen für alle wichtigen Zielgruppen zu

Beginn dieses Jahres folgt nun die Neulancierung der BUS-

News. Sie finden darin aktuelle Projektbeispiele, Events zum

Thema, Technik-News sowie kurze Produkteinformationen,

kurz und elegant präsentiert.

Wenn Sie sich eine Übersicht von unserem umfangreichen

Produktangebot der EIBA Swiss-Hersteller machen wollen, so

besuchen Sie uns doch an der ineltec 01 vom 4.–7. September

in Basel. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Martin Soder

ABB CMC COMPONENTS

CEO Arbeitsgruppe Marketing EIBA Swiss
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Limmathof Baden
mit EIB im neuen Glanz

Das altehrwürdige Hotel Limmathof im Badener

Kurzentrum stand zehn Jahre leer, bevor es wieder

zu neuem Glanz erstrahlte. Eine Investorengruppe

gründete eine Aktiengesellschaft, um die Gebäude

vollständig zu renovieren und in einen gediegenen

Wellness-Klub umzuwandeln, ergänzt durch

Hotelzimmer, Wohnungen, Restaurant und einen

wunderschönen Saal.

Das Resultat lässt nichts zu wünschen übrig: Stil-

voll renoviert, mit den modernsten Wellness-Ein-

richtungen versehen, ist es eine Oase für Fitness

und Erholung. Von der Sauna über Thermalbad

bis zur Kältegrotte ist alles vorhanden, um sich

verwöhnen zu lassen.

Neben der architektonischen Gestaltung wurde

viel Wert auf eine moderne technische Ausrüs-

tung gelegt. Gefordert wurde zu Beginn eine

Lichtsteuerung mit einer zentralen Visualisie-

rung über ein Touch-Panel beim Empfang. Die

Wahl fiel auf EIB als Steuersystem, um damit auch

weitere Optionen für die Steuerung anderer An-

lagen offen zu halten. Im Laufe der Planung und

Ausführung machte man dann auch ausführlich

von dieser Möglichkeit Gebrauch: Ein Energie-

management schaltet bei Bedarf die grossen Ver-

EIB kommt nicht nur in grossen Verwaltungsgebäuden zum Einsatz, sondern

auch in kleineren Zweck- und Wohnbauten. Das Beispiel Limmathof Baden

zeigt die Vielfalt der Einsatzmöglichkeiten.

braucher gezielt ein und aus, um die Maximum-

leistung zu begrenzen, was eine Menge an Ener-

giekosten einspart. Alle Störungsmeldungen der

einzelnen Anlagen wie auch die Alarmtaster wer-

den auf die Visualisierung geführt, was eine kom-

fortable Betreuung der komplexen Einrichtun-

gen sowie einen sicheren Betrieb ermöglicht. 

Verschiedene Lichtszenen mit Bezeichnungen

wie Normal, Candlelight, Event, Abwesend und

Reinigung, die über die Visualisierung abgerufen

werden, lassen die Räume immer im richtigen

Licht erscheinen. Die Szenen können jederzeit

auf dem eingesetzten Home Manager vom Be-

triebspersonal selbst angepasst werden. Zusätz-

lich werden die Betriebsstunden der Leuchtmittel

aufgezeichnet, um rechtzeitig eine Auswechs-

lung vorzunehmen. Damit hat das Wellnessquar-

tier von Baden auch dank EIB ein neues Bijou er-

halten.

Elektroplanung und -installation:

Elektro Eglin, 5400 Baden

EIB-Systemintegration:

EIBROM, 8953 Dietikon

Komfortable Bedienung

der Anlagen über ein

zentrales Touch-Panel.

Blick in das stilvolle

Hallenbad.



Hager Tehalit AG
Wankdorffeldstrasse 104
3014 Bern
Tel. 031 330 60 90
Fax 031 330 60 95
www.hager-tehalit.ch         

Hager Tehalit AG
Glattalstrasse 521
8153 Rümlang
Tel. 01 817 71 71
Fax 01 817 71 75
www.hager-tehalit.ch

Hager Tehalit SA 
Chemin du Petit-Flon 31
1052 Le Mont-sur-Lausanne
Tel. 021 644 37 00
Fax 021 644 37 05
www.hager-tehalit.ch

Tebis TS : täglich neue zufriedene
Bauherren

■ Beleuchtung steuern

■ Licht dimmen

■ Heizung regulieren 

■ Storen und 
■ Jalousien steuern

■ Bequeme 
■ Fernbedienung

■ Sicherheit

■ Wirtschaftlichkeit

Halle 1.1
Stand C36

Hager Tehalit
Neuheiten an
der ineltec 2001
vom 4. – 7.9.2001
in Basel

ineltec 2001
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Swiss Re Soodring 6
Adliswil: Minergie mit EIB

In diesem hoch stehenden Projekt beweist der EIB einmal mehr seine Qualität

als offenes System, welches als Teammitglied für installationsreduzierende und

anspruchsvolle Raumfunktionen in eine Gesamtanlage integriert werden kann.

Beim Neubau des Verwaltungsgebäudes «Soodring

6» der Swiss Re in Adliswil standen von Beginn weg

die hohen Ansprüche der Bauherrschaft im Vorder-

grund. Der Firmenphilosophie entsprechend sollte

sowohl bezüglich Komfort als auch Energieeffizienz

ein vorbildliches Gebäude realisiert werden: Mit

den vollverglasten Hauptfassaden wurden Voraus-

setzungen für helle, tageslichtdurchflutete Büro-

räume geschaffen. Die damit einhergehenden so-

laren Lasten im Raum werden mittels Vordächern

und einem wirkungsvollen aussen liegenden Son-

nenschutz auf ein verkraftbares Mass reduziert. Für

die Beheizung und Kühlung der Büros wurde ein

thermoaktives Bauteilsystem «tabs» eingesetzt.

Weil die Gebäudekühlung hauptsächlich durch das

tabs übernommen wird, kann die Lüftung auf den

hygienisch notwendigen Bedarf begrenzt werden.

Mit diesen Konzepten konnte der anspruchsvolle

Minergie-Standard für niedrigen Energieverbrauch

erreicht werden.

Diese hohen Anforderungen an Energieeffizienz

und Behaglichkeit im Neubau Swiss Re Soodring 6

können nur durch eine komplexe Automatisierung

erfüllt werden. Es gilt, jedes Gewerk auf Grund der

momentanen äusseren und inneren Bedingungen

in Abhängigkeit und Verbindung mit anderen Ge-

werken zu steuern und zu regeln. Das Konzept der

integralen Raumautomation (Vernetzung der Ge-

werke über ein System) und der durchgängigen

Transparenz der Daten über alle Bereiche der Ge-

bäudeautomation wurde wie folgt umgesetzt:

• Steuerung von Beleuchtung und Sonnenschutz

durch Komponenten des Europäischen Installa-

tionsbusses EIB. Die Aktoren sind dezentral in den

Korridordecken und Bodenkanälen platziert, was

die Verkabelung gegenüber früheren zentralen

Steuerkomponenten drastisch reduziert.

• Steuerung und Regelung der Primäranlagen, der

HLK-Sekundäranlagen, komplexer Beschattungs-

funktionen sowie Störungserfassung mit vernetz-

ten Speicher-Programmierbaren Steuerungen SPS.

• Zentrale Managementfunktionen mit Visualisie-

rung mit Einbindung der EIB-Raumautomation

EIB-Systemintegration:

Atel Elektroanlagen K+M AG, 8026 Zürich

SPS und Managementsystem: 

Ticos AG, 8245 Feuerthalen

Minergiestandard im

Bürogebäude – mit

Unterstützung des EIB.

EIB-Jalousieaktor

im Bodenkanal

bei der Brüstung.
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Ein nicht alltägliches Projekt
im Alltag erleben

Vor gut zehn Jahren begann in Bürobauten, Krankenhäusern und Hotels mit

dem so genannten «Installationsbus» das Elektroinstallations-Zeitalter. Nun

startet der Bus zu seinem Siegeszug in auch durch Wohnbauten.

Anlass genug für die EIBA Swiss-«Arbeitsgruppe

Technik», einmal das Hünenberger «futurElife»-

Haus  von seiner elektro-installationstechnischen

Seite zu betrachten, um Anregungen für die Zu-

kunft zu erhalten.

Die Küche – Hightech pur
Das Internet-Haus ist kein 08/15-Projekt: Sein

Innenleben ist kühn und transparent, seine Haus-

technik futuristisch und bedienerfreundlich – al-

so nichts für konservative Geister. Der Mensch ist

damit überfordert, immer mehr Geräte zu bedie-

nen, zu überwachen, aufeinander abzustimmen

und rechtzeitig ein- bzw. auszuschalten, erklärte

Ursi Steiner, die Gastgeberin des Hauses. In ihrer

Küche kann man deshalb zum Beispiel über das

Internet bei Migros oder Coop Bestellungen auf-

geben, die in einem von aussen zugänglichen

Kühlschrank angeliefert werden. Oder man kann

über das Touch-Panel die Elektrogeräte bedienen.

Dieser Raum gab unter den Besuchern zu  hefti-

gen Diskussionen Anlass. Gefragt wurde nach

Sinn und Zweck  dieser Techniken. Für Ursi Stei-

ners Familie erübrigt sich jedoch diese Frage –

nach einem halben Jahr kommt ihnen futurElife

schon ganz normal vor.

Vernetzungstechnik macht das
Eigenheim steuerbar
Nach einer Stunde Küchentechnik  führte Claudio

Sabatino, Projektleiter futurElife, etwas tiefer in

die Technik ein.

Er zeigte, wie man über den Projektor oder über

das SIMpad, einen schreibblockgrossen Begleiter,

der als kabelloses Informations-Device dient, das

ganze Haus bedienen kann, egal ob es um das Ein-

schalten der Beleuchtung oder den Zugang zum

Internet oder das Bedienen der Vorhänge geht.

Dank dem SIMpad kann mehr oder weniger alles

im Liegen erledigt werden. Auch Storen, Be-

leuchtung oder Vorhänge können über EIB-Taster

vor Ort bedient werden. Laut Sabatino soll die

Vernetzungstechnik  nicht nur Geräte wie Herd,

Waschmaschine, Radio und Fernseher verknüp-

fen, sondern die verschiedenen Subsysteme wie

Heizung, Lüftung, Beleuchtung, Solarenergie,

Kommunikationstechnik und Sicherheit in einem

ganzheitlichen Haussystem integrieren.

Ursi Steiner informierte

uns über die einfache

Bedienung der Funk-

tionen, wie Beleuch-

tung, Storen, Geräte im

Haus. Wie versteinert

hörten wir zu.

Herr Sabatino (Mitte),

Projektleiter, führte

uns in die Welt der

Technik, welcher von

allen mit Spannung

verfolgt wurde.
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Dazu muss sich übrigens niemand mit Computern

auskennen. Die Bedienung ist kinderleicht, wie

uns die beiden Kinder der Familie Steiner, Grace

und Carlo, glaubhaft demonstrierten. 

Mit EIB-Technik
Um den technischen Aspekt zu vertiefen, wurde

die Gruppe in das Untergeschoss geführt, wo alle

Fäden der Technik zusammenlaufen. In den Sikus-

Schränken befindet sich die gesamte Hausleit-

technik: abgetrennt in einem Raum die Netzwerk-

Technik in 19"-Schränken und im nächsten Raum

die ganze Heizungs-, Klima- und Solartechnik. Die

Regelung erfolgt mit dem System UNIGYR, wel-

ches über einen Profibus DP/EIB-Link die ge-

wünschten Daten (etwa 200 Datenpunkte) EIB-

System einkoppelt. Diese werden auf dem Touch-

Panel, dem SIMpad und im Intranet dar gestellt.

Erstmalig wurden Produkte verschiedener Sie-

mens-Bereiche für eine Anwendung in einem

Wohnhaus solchermassen miteinander integriert.

In einem weiteren Raum findet man die Nieder-

spannung  – das Herzstück der Stromer –, in deren

Sikus-Standverteilern nur der EIB-Linienaufbau

mit Systemgeräten, Ereignis-, Szenen-, Anwesen-

heits- und Logikbausteinen installiert wurde. Die

eigentlichen Aktoren, Binärausgänge, Storenak-

toren und Binäreingänge sind vor Ort in den So-

ckelleisten-Kanälen im Ober-, Erd- und Unter-

geschoss  zu finden, was Leitungsgut spart. 

Lichtszenensteuerung
und Sicherheit
Die richtige Lichtstimmung und Raumatmosphä-

re können die Bewohner bequem am Touch-Panel

im hauseigenen Intranet auswählen.

Verschiedene Lichtszenarien können von dort aus

aktiviert werden. Ausserdem kann man zum Bei-

spiel vom Schlafzimmer aus die Lichtquellen vom

Gang bis zur Küche aktivieren. Eine Wetterstation

mit Wind-, Regen- und Sonnenfühler am «insta-

bus» EIB steuert die Storen je nach Bedarf bei Son-

nenschein, Sturm und Regen. Die Sicherheit vor

Einbruch und die Zugangskontrolle wurde mit der

für den Wohnbereich konzipierten Lösung von

Cerberus Easy realisiert. Sie ist direkt mit der Mel-

dezentrale einer Sicherheitsfirma verbunden.

Gruppenbild:

futurElife, (v. l. n. r.)

Ronny Müller,

Patrick Schmidle,

Walter Salm,

Werner Klee,

Hans Rudolf Staub,

Ursi Steiner,

David Schwind,

Gerhard J. Laux,

Claudio Sabatino,

Philipp Wälti.
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Auf der Internationale Leitmesse für Sanitär und

Heizung im März 2001 zeigte die EIBA auf einem

Systemstand die Möglichkeiten von EIB im Bereich

Heizung, Klima und Lüftung. Die Absicht vieler be-

deutender Hersteller ist es, die Regelsysteme für die

HLK-Gewerke, welche bisher meistens eine Insel ne-

ben den anderen Systemen bilden, im Zweck-

gebäude oder im Wohnhaus in das Gesamtsystem

einzubinden. Damit kann ein grosser Synergie-

effekt erzeugt werden: Ein EIB-Präsenzmelder

wirkt z.B. ohne zusätzliche Schnittstellen neben der

Beleuchtung auch auf die Solltemperatur (Heizung,

Kühldecken) und Lüftung im Büro. Grosse Beach-

tung fand eine funktionsfähige Schautafel mit

einem Primärregler von Landis & Staefa, über EIB-

Kommunikation (bereits basierend auf dem Zu-

kunftsstandard Konnex KNX) mit einem Home-

tronic-Wohnungs-Steuergerät von Honeywell ver-

bunden. Damit wurde gezeigt, wie die

Energieeffizienz durch die offene Kommunikation

Technik

EIB auch für Heizung,
Lüftung und Klimatechnik
ein Gewinn

Durch neue Produktinnovationen und Weiterentwicklung der System-

grundlagen wird EIB auch immer häufiger in Heizungs-, Lüftungs- und

Klimaanlagen eingesetzt.

zwischen Produkten verschiedener Hersteller ge-

steigert wird. 

Zu sehen war unter dem Namen «SmartHouse» zu-

dem eine beeindruckende Sonderschau vernetzter

Haus- und Gebäudetechnik. Als fast reales Wohn-

haus mit verschiedenen Räumen aufgebaut, de-

monstrierte es vom Wohnzimmer, Küche, Bad,

Technikraum bis hin zum Schwimmbad die ver-

schiedensten, aktuellen Einsatzmöglichkeiten

modernster Technologien. Auch hier bildete der

EIB mit Komponenten verschiedenster Hersteller

die Basis für gewerkeübergreifenden Komfort, Si-

cherheit und rationellen Energieeinsatz. Busfähige

Sanitärarmaturen steigern z.B. den Komfort in Bad

und Wellnesszone, indem sie sich auf die indivi-

duellen Nutzergewohnheiten programmieren las-

sen. Waschtisch und WC fahren beim Betreten des

Bades auf körpergerechte oder behinderten-

freundliche Höhen. Nähere Informationen über

dieses Projekt des deutschen Zentralverbandes  Sa-

nitär Heizung Klima finden Sie unter www.shk-

smarthouse.de.

Armatur mit EIB-

Kommunikation im

SmartHouse.

Grosses Interesse an

EIB-Lösungen für

Heizung, Lüftung und

Klima am ISH-EIBA-

Stand.



Neu: EIB-Teachware:
EIB-Foliensatz-CD
als Teachware
für Dozenten,
mehrsprachig D/F/I
(Powerpoint) Fr. 180.–
Technologien, die eine grosse Anwendungsvielfalt erlauben,

benötigen für alle Beteiligten eine angepasste individuelle Aus-

bildung. Die EIBA Swiss stellt mit der neuen EIB-Teachware den

Dozenten ein entsprechendes Instrumentarium zur Verfügung

stellen. Zusammen mit Hardware-Schulungsmitteln bildet diese

CD-ROM mit umfassenden Powerpoint Präsentationen in deut-

scher, französischer und italienischer über Grundlagen und Praxis-

einsatz des EIB die Basis für einen lebendigen Unterricht.

SOMFY AG, 8303 Bassersdorf
Tel.: 01/838 40 30, www.somfy.ch

Haben Ein-
brecher eine

Chance?

Der innovative SOMFY 6-fach
Aktor für 230V und 24 VDC-
Antriebe ist eine kostengünstige
und intelligente Gebäudeautoma-
tions-Lösung. Er warnt Sie, wenn
ein Einbrecher den Rollladen auf-
stösst und gibt Ihnen so die Mög-
lichkeit entsprechend zu reagie-
ren. «The must to comfort» für
überzeugende Vorteile bezüglich
Design, Sicherheit, Wirtschaft-
lichkeit, Komfort und Kompatibi-
lität mit anderen Komponenten.

Gebäudeautomation mit EIB und LonWorks
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Mit Multronic EIB stellen Sie 
alles ”einfach” in den Schatten.

EIB-Wetterzentrale
mit Sonnennachlauf als Standard

Multronic AG, Aegertweg 7, CH-8305 Dietlikon 
Telefon 01 805 70 11, Telefax 01 805 70 15

www.multronic.ch, info@multronic.ch

NEU
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Bestellkarte auf Seite 8 (Infos)

Infos
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Licht gesamt

Wandleuchte

Markise

Deckenleuchte

Wohnen

Lichtszene

Gäste

Jalousie

Ausgezeichnetes Design und

neuste Technologie für

individuellen Raumkomfort

Schalten und Steuern von
Leuchten, Jalousien, Lichtsze-
nen, Heizungen, Panikschal-
tern und weiteren Busfunktio-
nen: Der neue Tastsensor 2 ist
die Schaltstelle im EIB- und
im Funkbus-System von Gira.
Mit Statusanzeige über 2 LED
pro Taste, mit grossem, hinter-
leuchtetem Bedienungsfeld
für optimalen Bedienkomfort
auch im Dunkeln, mit oder
ohne Controller (Mikroprozes-
sor) zur beliebigen Funktions-
belegung jeder Taste. 
In 1-fach-, 2-fach-, 4-fach- und
6-fach- Ausführung über
einen einzigen Busankoppler
angeschlossen, also kosten-
senkend.
Kombinierbar mit sämtlichen
Gira Aufsätzen und allen
Funkbus-Sendern. Erhältlich
in 9 Farben und 5 Materialien.
Und ausgezeichnet mit
dem «Design Plus» der Messe 
light + building 2000 sowie
dem red dot award 2001.
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